
            zugestellt durch post.at 

 

  

 
         Deutsch Kaltenbrunn, im Dezember 2021 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugend und 

Freunde unserer Bürgerbewegung! 

Zum Jahresausklang ein komprimierter Überblick über die wesentlichsten  

Geschehnisse/Aktivitäten 2021 in unserer Gemeinde 

 

Kein Verständnis für die Anliegen der Anrainer der Panoramastraße  

Leider wird von Teilen der SPÖ-Gemeindeführung der berechtigte Wunsch der Anrainer der 

Panoramastraße nach mehr Verkehrssicherheit in Form von Tempo 30 seit 2012(!) weiterhin ignoriert. 

Ein Verhalten, das mit Bürgernähe nichts gemein hat, sondern es bedeutet zu zeigen, wer das Sagen in 

der Gemeinde hat. Bei der im nächsten Jahr stattfindenden Gemeinderatswahl wird die Wählerin/der 

Wähler eine Antwort geben. Niemand kann auf Dauer gegen die berechtigten Bürgeranliegen regieren! 

Mehrkosten ohne Mehrwert für unsere Bürger/innen  

Die Einführung des parteipolitisch-populistisch motivierten sogenannten Mindestlohnes von € 1700.- 

netto hat zur Folge, dass zwar einige Mitbüger/innen die Profiteure dieser Aktion sind. Alle übrigen 

Mitbüger/innen finanzieren die Mehrkosten, welche diese Aktion verursacht, indirekt mit voraussichtlich 

ca. € 30.- pro Einwohner (inkl. Kinder u. Jugendliche). Viele können von solch einem Lohn wohl nur 

träumen. Soziale Verantwortlichkeit sieht anders aus!  

Keine finanzielle Unterstützung für heimische EPU/KMU und Gastro-Betriebe  

Wenn es darum geht, die eigene Klientel zu bedienen, ist vieles möglich–siehe Mindestlohn.                  

Wenn jedoch wegen der Corona-Epidemie die heimischen Betriebe, die für uns einen wesentlichen 

Wirtschaftsfaktor darstellen, finanzielle Unterstützung benötigen, stellt man sich taub. Dieses 

kontraproduktive Verhalten zeigt eine sehr eingeschränkte Sichtweise von SPÖ&ÖVP hinsichtlich             

einer zeitgemäßen Witschaftspolitik.  

Ärztliche Versorgung  

Wir bedanken uns bei Dr. Leonhardt bzw. Dr. Karner für den wohlorganiserten und professionellen 

Wechsel in der ärztlichen Versorgung. Eine „arztlose“ Gemeinde ist der Bevölkerung damit erspart 

geblieben. 
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Klimaschutz und Energieautarkie  

Mit der Installation von Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern von Kindergarten und Gemeindezentrum 

erfolgte der Einstieg in Richtung Klimaschutz und Energieunabhängigkeit. Denn jede Gemeinde kann 

etwas dazu beitragen, dass die Erderwärmung nicht weiter ungehindert voranschreitet. 

Businesspark S7  

Die Schaffung eines Betriebsansiedelungsgeländes im Bereich Deutsch Kaltenbrunn–Rudersdorf macht 

nun berechtigte Hoffnung, dass es auch in unserem Bereich des Bezirkes zu einer nachhaltigen 

Verbesserung der wirtschaftlichen Situation kommen wird. 

Vom schwarzen Brett zur Gemeinde-App „CITIES“  

Im Sept. 2020 haben wir unter dem Titel „Vom schwarzen Brett zur Gemeinde-App“ dieses Thema in 

unserer Aussendung thematisiert. Es gibt nun diese App, mit Stand Anfang Dez. benutzen sie 865 

registrierte und ca. 150 Gast-Nutzer. Die 115.000 Seitenaufrufe seit dem Start der App am 14. Juni, das 

entspricht täglich ca. 630 Seitenaufrufen, sprechen für sich. 

Konzept für fehlende Straßenbeleuchtung  

Mit diesem von der Amtsleitung erstellten Konzept wird ein zeitlicher Rahmen inkl. Kosten dargestellt, in 

dem auch ersichtlich ist, wann die fehlenden Beleuchtungen voraussichtlich realisiert werden. 

Veröffentlichung der finanziellen Eckdaten  

Die Veröffentlichung der finanziellen Eckdaten unserer Gemeinde auf der Plattform 

www.offenerhaushalt.at  macht unsere Gemeinde transparenter, was die wichtigsten Budgetposten 

betrifft. Das ist ein  weiterer digitaler „Schritt in die Moderne“. 

Öffentliche WC–Anlagen  

Das Thema „Öffentliches WC“ wurde von uns in der Vergangenheit mehrmals angesprochen bzw. eine 

bedarfsgerechte WC-Anlage für die Friedhofbesucher in DK angeregt. Mit der sehr raschen Realisierung 

der Anlagen beim Friedhof bzw. im ehemaligen RAIKA-Gebäude sind wir einer zeitgemäßen Infrastruktur 

wieder ein Stück näher gerückt. 

Das Resümee des zu Ende gehenden Jahres ist daher: 

Das Positive überwiegt, jedoch gibt es noch viel „Luft nach oben“! 

 

Im diesem Sinne wünschen wir frohe Festtage und alles Gute, vor allem viel 

Gesundheit für das kommende Jahr! 

 

Ihr Team Pro KaRo-Brunn 


